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Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Schüssel und Genossen vom 
28. Jänner 1980, Nr. 315/J, betreffend die Errichtung und Förderung 

,:. von Feriendörfern in Grenzgebieten, beehre ich mich mitzuteilen: 

Grenzgebiete sind auf Grund ihrer geographischen Lage stark von 
Abwanderungen betroffen. Um diesem Trend entgegenzu'IJi rken, wurden 
bereits bisher Schwerpunktprogramme für diese Grenzgebiete in Angriff 
genommen. 

Was das Waldviertel im besonderen betrifft, wird dieses nur durch eine 
aktive und zwischen dem Bund und dem Lande Niederästerreich koordinierte 

Entwickla~gspolitik Enwicklungschancen besitzen~ 
Eine Verstärkung der bestehenden Investitionsförderung allein dürfte 
nicht genügen, sondern es werden aktivere Formen der Förderung gefunden 
sowie die lokalen und regionalen Ressourcen mobilisiert werden müssen. 

Es ist daher jede Idee aufzugreifen und zu prüfen, inwieweit deren 
Realisierung ein brauchbares Mittel sein könnte, Verbesserungen des 
Fremdenverkehrs und damit im Gefolge auch eine Verbesserung der infra
strukturellen Einrichtungen zu erreichen, wodurch die Attraktivität 
dieser Räume als Wohngebiete deutlich zunehmen wUrde. 

An das Bundesministerium fUr Finanzen sind bisher keine konkreten 
Vorschläge Uber derartige, in der Anfrage näher ausgefUhrten Absichten 
herangetragen worden, sodaß im gegenwärtigen Zeitpunkt - allenfalls 
hinsichtlich der Frage der Finanzierung - keine Äußerung abgegeben 
werden kann. 
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